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IFA-Preisträger: Ivo Graf, Subiksha Thirumamany, Nick Obrist (v. l. n. r.)

Zur Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses im schweizerischen nationalen und 
internationalen Steuerrecht: Vor diesem Hin-
tergrund prämiert die Schweizerische Vereini-
gung für Steuerrecht (IFA Schweiz) grundsätz-
lich jährlich die drei besten Masterarbeiten, die 
im Rahmen eines juristischen oder ökonomi-
schen Grundstudiums an einer Schweizer Uni-
versität zu einem steuer- oder finanzrechtlichen 
Thema eingereicht worden sind. 
Prämiert wurden diesmal folgende drei Arbei-
ten, welche alle an der Universität St. Gallen 

eingereicht wurden: Die von Nick Obrist einge-
reichte Arbeit mit dem Titel «Die ‹Initiative für 
eine Zukunft› aus steuerrechtlicher Perspekti-
ve – Implikationen für Familienunternehmen» 
untersucht systematisch, wie eine Umsetzung 
der (letztlich in der Volksabstimmung abgelehn-
ten) Initiative auf Gesetzesebene hätte aussehen 
können. Dabei geht er auch der Frage nach, in-
wiefern die von der Initiative geforderte Erb-
schafts- und Schenkungssteuer mit den verfas-
sungsmässigen Prinzipien der Allgemeinheit der 
Besteuerung, der Eigentumsgarantie sowie dem 
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Grundsatz der Besteuerung nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit zu vereinbaren ist.
Ivo Graf hat eine Arbeit mit dem Titel «Die 
Steuerfolgen der Wiederausgabe eigener Kapi-
talanteile im Lichte des neuen Leitentscheides 
BGE 150 II 369» verfasst, welche den zweiten 
Platz belegt. Er analysiert darin die Implikati-
onen des Bundesgerichtsurteils zu den Steuer-
folgen des Verkaufs steuerlich nicht abgerech-
neter eigener Kapitalanteile mit dogmatischem 
Tiefgang und beschäftigt sich damit nicht zu-
letzt mit der Frage, ob der Verkauf solcher An-
teile zur Bildung von Kapitaleinlagereserven 
berechtigt oder nicht. Er kommt dabei zu ei-
nem anderen Schluss als die ESTV, welche die 
Bildung von KER ablehnt.

Der erste Preis geht an Subiksha Thirumamany 
für ihre eingereichte Arbeit zum Thema «Der 
Untersuchungsgrundsatz im direktsteuerlichen 
Hinterziehungsverfahren – eine kritische Ana-
lyse». Sie untersucht dabei das Spannungsfeld 
zwischen der Kooperationspflicht im ordent-
lichen Veranlagungsverfahren und dem aus 
Art. 6 EMRK abgeleiteten Nemo-tenetur-Prinzip 
im Steuerstrafverfahren. Dabei kommt sie zum 
Schluss, dass der aus dem Veranlagungsverfah-
ren stammende Untersuchungsgrundsatz im 
Hinterziehungsverfahren letztlich zum Papier
tiger wird. 
Die prämierten Arbeiten sind auf der Webseite 
der IFA Switzerland (www.ifa-switzerlad.ch) 
elektronisch abrufbar.

Ihre Gelegenheit für eine  kompakte Weiterbildungseinheit direkt  
von Ihrem Arbeitsplatz (oder von zu Hause) aus!

Unsere Expertinnen und Experten greifen in der Steuer Revue publizierte 
Fachbeiträge auf, diskutieren und vertiefen in kurzen Webinaren  zentrale 
 Erkenntnisse sowie aktuelle Entwicklungen.

Die Webinare dauern in der Regel eine Stunde und sind für alle 
Abonnent innen und Abonnenten der  Steuer Revue kostenfrei.
Unsere Webinare entsprechen den Weiterbildungsrichtlinien der 
Branchen verbände. Sie können sich Ihre Live-Teilnahme jeweils 
 bestätigen lassen.
Alle weiteren Infos finden Sie online unter steuerportal.ch
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